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Allgemeine Informationen

Veranstaltungsname Soziale Hilfen II: Grundlagen professionellen Handelns

teilhabeorientierter Sozialer Arbeit mit marginalisierten
Gruppen

Social services II: Basics of participation-oriented social
work with marginalized groups

Veranstaltungskiirzel 5.53.42

Lehrperson(en) Prof. Dr. Bddecker, Florian (florian.boedecker@haw-
kiel.de)

Angebotsfrequenz RegelmaBig

Angebotsturnus In der Regel jedes Semester

Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse

Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen,; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverstdndnis/Professionalitét.

Manche Zielgruppen Sozialer Arbeit sind besonders von Marginalisierung bedroht. Dazu
zahlen z.B. Menschen mit Behinderungen, dltere Menschen und straffallig gewordene
Menschen. In dieser Veranstaltung sollen deshalb die gesellschaftstheoretischen,
methodischen, ethischen, wissenschaftstheoretischen und sprachpolitischen Grundlagen
einer Soziale Arbeit behandelt werden, die auf gesellschaftliche Mitbestimmung dieser
Gruppen zielt.

Bei den gesellschaftstheoretischen Grundlagen steht vor allem die Frage im Fokus, was
es bedeutet, im Kapitalismus alt, behindert oder strafféllig zu sein, und was fir die
Sozialarbeiter*innen bedeutet, in dieser Gesellschaft soziale Dienstleistungsarbeit zu
betreiben.

Die methodischen Grundlagen beziehen sich vor allem darauf, wie eine helfenden
Beziehung mit Gruppen aufgebaut werden kann, die durch einen deutlich geringeren
sozialen Status gekennzeichnet sind. Darliber hinaus steht der Umgang mit der eigenen
Macht im Sinne von

Machtsensibilitét im Zentrum sowie die Frage, wie solche Gruppen eigentlich
angesprochen werden kénnen.

Ethisch stellt sich besonders die Frage nach dem Umgang mit dem Zielkonflikt zwischen
Achtung der Selbstbestimmung auf der einen und der Pflicht zur Flrsorge auf der
anderen Seite.

Dafilir ist es z.B. wesentlich, die Selbstbestimmungsfahigkeit von Menschen einschatzen
zu kénnen.

Wissenschaftstheoretisch geht es vor allem darum, welche Unterscheidungen von
Menschengruppen auch eigentlich als legitim betrachtet werden kénnen. Mit der
Kategorisierung verschiedener Menschengruppen sind auch die Modi ,asymmetrischer
Unterscheidungen® verbunden: Distinktion, Devaluierung, Diskriminierung und
Stigmatisierung.

Sprachpolitisch, aber auch wissenschaftlich, ist mit der Frage nach der Kategorisierung
sozialer Gruppe auch die Frage nach ihrer Bezeichnung verbunden. Was hieBe in Bezug
auf Menschen mit Behinderung, dltere Menschen und straffallig gewordene Menschen
eine inklusive Sprache zu verwenden. Ist es Gberhaupt eine Aufgabe der Sprache,
Wirklichkeit richtig widerzuspiegeln?
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